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Zum Verbleib beim Bieter bestimmt, nicht mit dem Angebot zurückgeben! 
 (RL) BwB 
 (Bewerbungsbedingungen) 
 - Rahmenvertrag - 
 
Bewerbungsbedingungen 
 
für die Vergabe von Leistungen im Rahmenvertrag 
 
Hinweis 

Der Auftraggeber verfährt nach der “Verdingungsordnung für Leistungen“, Teil A “Allgemeine 
Bestimmungen für die Vergabe von Leistungen“ (VOL/A). Die VOL/A wird nicht 
Vertragsbestandteil; ein Rechtsanspruch des Bieters auf die Anwendung besteht nicht. 
 

1 Mitteilung von Unklarheiten in den Vergabeunterlagen 
 
Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Bieters Unklarheiten, so hat der Bieter 
unverzüglich den Auftraggeber vor Angebotsabgabe schriftlich, per E-Mail oder per Telefax 
darauf hinzuweisen. 
 

2 Unzulässige Wettbewerbsbeschränkungen 
 
Angebote von Bietern, die sich im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren an einer 
unzulässigen Wettbewerbsbeschränkung beteiligen, werden ausgeschlossen. 
 

3 Angebot 
 
3.1 Das Angebot ist in all seinen Bestandteilen in deutscher Sprache abzufassen. 
 
3.2 Für das Angebot sind die vom Auftraggeber übersandten Vordrucke zu verwenden; das Angebot 
 ist an der dafür vorgesehenen Stelle zu unterschreiben.     
  
 Eine selbst gefertigte Kopie oder Kurzfassung des Leistungsverzeichnisses ist zugelassen. 
 Das vom Auftraggeber verfasste Leistungsverzeichnis ist allein verbindlich. 
 
3.2 Das Angebot muß vollständig sein; unvollständige Angebote können ausgeschlossen werden.

 Das Angebot muß die Preise und die in den Verdingungsunterlagen geforderten Erklärungen 
 und Angaben enthalten. 
 
 Ist im Leistungsverzeichnis bei einer Teilleistung eine Bezeichnung für ein bestimmtes 
 Fabrikat mit dem Zusatz „oder gleichwertiger Art“ verwendet worden und macht der Bieter 
 keine Angabe, gilt das im Leistungsverzeichnis genannte Fabrikat als angeboten. 
 
Änderungen des Bieters an seinen Eintragungen müssen zweifelsfrei sein. 
Alle Eintragungen müssen dokumentenecht sein. 
Änderungen an den Verdingungsunterlagen sind unzulässig. 
Muster und Proben müssen als zum Angebot gehörig gekennzeichnet sein. 
 

3.3 Ein Angebot auf der Grundlage eines Angebotsverfahrens muß außerdem die Preise enthalten. 
Die Preise (Einheitspreise, Pauschalpreise, Verrechnungssätze usw.) sind ohne Umsatzsteuer 
anzugeben. 
 
Entspricht der Gesamtbetrag einer Ordnungszahl (Position) nicht dem Ergebnis der Multiplikation 
von Mengenansatz und Einheitspreis, so ist der Einheitspreis maßgebend. 
 
Soweit Preisnachlässe ohne Bedingungen gewährt werden, sind diese an der bezeichneten 
Stelle aufzuführen, sonst dürfen sie bei der Wertung der Angebote nicht berücksichtigt werden. 
 

3.4 Ein Angebot auf der Grundlage eines Auf- und Abgebotsverfahrens darf nur enthalten: 
a) Die Angabe des Auf- oder Abgebots auf die Preise in vom Hundert (v.H.), 
b) die Angabe der Stundenlohnverrechnungssätze für Stundenlohnarbeiten, 
c) sonstige in den Verdingungsunterlagen geforderte Erklärungen. 
 

3.5 Die Preise der Leistungsverzeichnisse enthalten keine Umsatzsteuer. Der Umsatzsteuerbetrag 
ist unter Zugrundelegung des geltenden Steuersatzes am Schluß des Angebotes 
hinzuzufügen. 
 

3.6 Ein angebotenes Skonto wird nur gewertet, wenn die Zahlungsfrist eindeutig angegeben und 
diese angemessen ist und wenn das Skonto sich auf alle Zahlungen erstreckt. 
 

  



-STAND Aug 2004- 2/2 

  (RL) BwB 
 
4 Angebote mit abweichenden technischen Spezifikationen 

 
Eine Leistung, die von den vorgesehenen technischen Spezifikationen abweicht, darf angeboten 
werden, wenn sie mit dem geforderten Schutzniveau in Bezug auf Sicherheit, Gesundheit und 
Gebrauchstauglichkeit gleichwertig ist. 
Wird eine Leistung angeboten, die von den vorgesehenen technischen Spezifikationen abweicht, 
hat der Bieter bei der betreffenden Position des Leistungsverzeichnisses auf eine Anlage zum 
Angebot hinzuweisen. In dieser ist die abweichende Leistung eindeutig zu beschreiben und die 
Gleichwertigkeit im Hinblick auf Sicherheit, Gesundheit und Gebrauchstauglichkeit 
nachzuweisen. 

  
5 Bietergemeinschaften 

 
Die Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine von allen Mitgliedern rechtsverbindlich 
unterschriebene Erklärung abzugeben, 
- in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklärt ist, 
- in der alle Mitglieder aufgeführt sind und der für die Durchführung des Vertrages 
bevollmächtigte 
- Vertreter bezeichnet ist, 
- daß der bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber rechtsverbindlich 
 vertritt, 
- daß alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften. 
 

 
6 Kosten 
 
6.1 Der für die Verdingungsunterlagen bezahlte Betrag wird nicht erstattet. 
 
6.2 Für das Bearbeiten und Einreichen des Angebots wird eine Entschädigung nur gewährt, wenn 

dies in der Aufforderung zur Angebotsabgabe ausdrücklich angegeben ist. 
 

- ENDE BWB - 


